
Viel für Evingsen getan
Heimatverein feiert sein 20-jähriges Bestehen / Gottesdienst auf Platt

Von Manuel Klötzer

ALTENA � Mit einem plattdeut-
schen Gottesdienst feierte am
Sonntag der Heimatverein
Evingsen sein 20-jähriges Beste-
hen. Anschließend lud der Ver-
ein zu einem Empfang in das Ge-
meindehaus ein.

Neben Grußworten gab es da-
bei auch einen kleinen, hei-
matkundlichen Flohmarkt
mit historischer Literatur.

Fast voll besetzt war die
evangelische Kirche in Eving-
sen am Sonntagvormittag, als
Pfarrer Friedrich Arno Bert-
hold den Gottesdienst eröff-
nete. Alle Gebete, Lieder und
das Glaubensbekenntnis wa-
ren dabei in plattdeutscher
Sprache. Die Besucher rief er
auf, die alte Sprache weiter
zu fördern. „Gott kann alle
Sprachen verstehen, auch
Plattdeutsch“, so der in Iser-
lohn lebende Pfarrer. Er lobte
die große Anzahl von Besu-
chern.

Der Vorsitzende des Hei-
matvereins, Friedrich-Wil-
helm Klinke, freute sich bei
dem anschließenden Emp-
fang ebenfalls über das große
Interesse. In seiner Rede erin-
nerte er an die zwei Jahrzehn-
te zurückliegende Gründung
des Vereins. Am 1. Juni 1995
hatten bei der Gründungsver-
sammlung 30 Mitglieder die
Satzung des neuen Vereins
unterschrieben und wurden

dessen erste Mitglieder.
Auf mittlerweile 205 Mit-

glieder ist der Heimatverein
seitdem angewachsen, was
ihn zum drittgrößten Verein
in Evingsen macht. Beson-
ders hob Klinke hervor, dass
in den vergangenen Jahren
viele junge Menschen und Fa-
milien für den Verein und die
Dorfgeschichte begeistert
werden konnten.

Auch ein Grußwort der Bun-
destagsabgeordneten Chris-
tel Voßbeck-Kayser verlas der
Vorsitzende. Ortsvorsteher
Thomas Schmitz lobte eben-
falls die Arbeit des Heimat-
vereins, der im Ort sehr gut
vernetzt sei. „Das Dorf ist po-
sitiv repräsentiert. Darauf

können wir stolz sein“, so
Schmitz.

Ein aktuelles Projekt, das
Klinke vorstellte, war die
Drahtrollenroute. Die sehr
dichte Folge von Drahtrollen
im Springer Tal sei so selten,
dass sich ein solches Projekt
lohne. Viele der Gebäude, die
früher Drahtrollen beheima-
teten, sind noch unverändert.
Dort sollen nun Veranstaltun-
gen möglich werden, zudem
soll es Führungen geben und
die Besucher können die ge-
samte Route selbstständig be-
sichtigen. Zu den Maßnah-
men des Heimatvereins ge-
hört außerdem das Aufstellen
von Schildern und die Bereit-
stellung von Informationen

im Internet.
Genauso sorgt der Heimat-

verein bei Baudenkmälern
dafür, dass diese erhalten
bleiben. Daneben gibt es kul-
turelle Angebote wie Führun-
gen oder Fahrten, im Septem-
ber zum Beispiel geht es in
das Braunschweiger Land.
Auch errichtet der Verein ein
historisches Archiv und gibt
die Zeitschrift „Evingser
Quellen“ heraus. In den ver-
gangenen 20 Jahren renovier-
te der Heimatverein zum Bei-
spiel die Gosse und den Sport-
platz auf dem Sundern. Zu-
dem sorgte er mit verschiede-
nen Paten, unter ihnen viele
Bewohner, für neue Straßen-
schilder im ganzen Dorf.

Friedrich-Wilhelm Klinke freute
sich über viele Gäste.

Ein heimatkundlicher Flohmarkt lud zum Stöbern in historischer Li-
teratur ein. � Fotos (2): Klötzer
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